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Unsere Themen:

• Erweiterung der Naturwaldflächen  

t nur mit uns

• E-Mobilität  

t jetzt mit uns

• Ökolandwirtschaft  

t besser mit uns

• autarke Energieversorgung in Nidderau  

t schneller mit uns

• Ausbau von Blühstreifen  

t schöner mit uns

• frisch zubereitete Mahlzeiten in den Kitas  

t leckerer mit uns

• ausgeglichener Haushalt  

t natürlich mit Rainer Vogel

• t und wir haben noch mehr zu bieten …

• Echten Klimaschutz gibt es nur mit 
dem Original  
t wählen Sie GRÜN

www.gruene-nidderau.de
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Wald

Die Nidderauer Umweltpolitik wird zukünftig noch in-
tensiver vom Klimawandel bestimmt werden. Sturm-
ereignisse und Trockenheit haben die Baumbestände 
im Nidderauer Wald massiv geschädigt. Trotzdem ist 
unser Wald ein Ort der Erholung und der Ruhe.

Wir wollen ... 

• den Umbau zu naturnahem Mischwald vollziehen. 

• die Erweiterung der Naturwaldflächen auf 
mindestens 15 %, um den verschiedenen Arten 
wieder mehr Rückzugsräume und dem Wald 
Klimastabilität zu geben. 

• eine naturgemäße und schonende Bewirtschaf-
tung der knapp 1000 ha Nidderauer Wald. Hier soll 
„Schutz vor Nutzung“ gelten. Wir streben dabei 
eine Beförsterung durch eigene Förster*innen an.

• „Nidderauer Holz“ vermarkten (z. B. an Schreine- 
reien) und nicht vermarktungsfähiges Holz aus Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen als Brennholz nutzen. 

• für eine angepasste Wilddichte in unserem 
Wald sorgen.

• kleine Teile der geräumten Flächen im Wald zukünftig 
zum ökologischen Anbau von „Nidderauer Weih-
nachtsbäumen“ für unsere Bürger*innen nutzen. 

• das erfolgreiche Konzept des Bestattungswaldes  
fortsetzen.

Landwirtschaft
Mehr als die Hälfte des Nidderauer Stadtgebietes 
wird landwirtschaftlich genutzt. Nidderau zeichnet 
sich durch wertvolle Böden mit fruchtbarem, wasser-
speicherndem Löss aus. Diese Produktionsstandorte 
der heimischen Landwirte sollen erhalten werden. 

Wir wollen ... 

• eine ökologische Bewirtschaftung der 
städtischen Acker- und Grünlandflächen ohne 
Gentechnik. 

• den Ausbau von regionalen Direktvermark-
tungssystemen. Wir unterstützen lokale Ini-
tiativen wie den Feierabendmarkt in Windecken 
und ökologisch wirtschaftende Erzeuger, die mit 
kreativen Geschäftsideen für Vielfalt und Nach-
haltigkeit „Made in Nidderau“ sorgen. 

• mehr regionale Bioprodukte für Kitas, Schulen 
und Restaurants.

• die Weidehaltung auf den Streuobstwiesen 
unterstützen, um den Artenreichtum zu fördern.

Umwelt

Wir wollen, dass Nidderau Ökomodellregion wird. Unsere 
Nahrungsmittel sollen auf den Acker- und Grünland- 
flächen nachhaltig und biologisch erzeugt und von Be-
trieben in Nidderau verarbeitet und vermarktet werden. 

Wir wollen ...

• eine Strategie zur Vermeidung eines weiteren, 
ungezügelten Flächenverbrauchs. 

• die weitere Vernetzung der vorhandenen  
Biotope in der Feldflur, an den Fließgewässern 
und Naturschutzgebieten. 

• die Erweiterung und Neuausweisung von  
Naturschutzgebieten. 

• die erfolgreichen Projekte „Nidderau blüht“, „ess-
bare Stadt“ und „Grünpaten“ weiter ausbauen. 

• den Erhalt und die Pflege der Nidderauer 
Streuobstwiesen für Arten- und Klimaschutz 
sowie als Naherholungsgebiet für unsere Bür-
ger*innen. 

• die Erstellung eines Handlungsleitfadens 
für private Haushalte, der eine natur- und in-
sektenfreundliche Gestaltung von Gärten  
beispielhaft beschreibt. 

• naturnahe Grünflächen, begrünte Fassaden 
und Dächer, die zur Verbesserung des Klein-
klimas in der Stadt beitragen und zusätzliche 
Versickerungsflächen bei Starkregen bieten. 

• ein bedarfsgerechtes und insektenfreundliches 
Beleuchtungskonzept.

Klimaschutz und Energie

Wir wollen, dass Nidderau bis 2030 klimaneutral 
und energieautark wird. Die Energie, die benötigt 
wird, soll künftig auch zu 100 % in Nidderau erzeugt  
werden. Wir leben in der sonnenreichsten Stadt 
Hessens und möchten diesen Vorteil nutzen. 

Wir wollen ...

• den Ausbau der erneuerbaren Energien 
fördern. 

• alle öffentlichen Dächer mit Photovoltaikan-
lagen ausstatten. 

• künftig auch Überdachungen, Fassaden, Lärm-
schutzwände und Freiflächen einbeziehen, 
z. B. eine Solarüberdachung auf dem Park-
platz des Schwimmbades, Agrophotovoltaik-
anlagen, usw. 

• einen Ausbau und Repowering der bestehen-
den Windkraftanlagen in Erbstadt. 

• Neubaugebiete ausschließlich mit Passiv- 
oder Aktivhäusern bebauen oder Blockheiz-
kraftwerke als alternative Energiequellen für 
eigene Wärme- und Energienetze errichten. 

• in der Stadtverwaltung eine Stelle für das 
Energie- und Klimamanagement schaffen, 
die auch die Energie- und Umweltberatung der 
Bürger umfasst. 

• alle Investitionen der Stadt Nidderau auf Kli-
maauswirkungen überprüfen.


